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Trend-
informât/on
Sommer 2007
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Farben Sommer 2007

Beim Ausblick auf den Sommer Hessen wir uns in

erster Linie von Licht und Natur verleiten, sie be-

stimmen die zukünftige Farbatmosphäre. So schla-

gen wir eine ausgedehnte Serie erdiger Farbnuan-

cen in Kombination mitAltweiss, Bast und wannen

Sandtönen vor. Diese Skala reicht hin bis zum tie-

fen Braun.

Die zweite Farbserie zeigt lichte Pastelltöne, die

untereinander kombiniert werden und die sich

durch bestimmte Beleuchtungs- oder auch Nach-

barfärben von hell und licht zu getrübt und grau-

stichig entwickeln können.

Für den jungen Markt und für den Casualbe-

reich sehen wir einen Wirbel der Farbe voraus.

Wichtig ist das Miteinander der Farbe, ob in har-

monisch toniger oder in kontrastreicher Kombina-

tion. Es handelt sich um kraftvolle Kolorite, die zu-

dem ideale Druckfarben abgeben.

Bei den Dunkeltönen geht es um schattige, far-

big wirkende Sommerdarks, illuminiert durch die

Nachbarfarben, reizvoll im Kontrast untereinander

oder mit den anderen Farbreihen, insbesondere mit

den der Natur entlehnten Koloriten.

/tegw/a Ilster

2. Moc/efagung
des Scbtve/zer
Text//- + Mode-
/nsf/fufs am
75. 9. 7999 in
Zür/'cb

5fy//'ngfrends l/l/mter 2000/2007

Fünf Themen stehen im Mittelpunkt der Sty-

lingtendenzen für den Winter 2000/2001:

• Sophisticated Wellness

Dies ist ein Kleidungsstil für die emanzipierte,

berufstätige Frau mit einem natürlichen Selbst-

Verständnis und betonter Individualität.

• Animated Wellness

Unkompliziert und variabel, dynamisch und

jung, so muss Kleidung sein, die all die jungen

Konsumentinnen ansprechen kann, die es ger-

ne ungezwungen sportiv mögen und gleichzei-

tig das Strikte des Uniformcharakters suchen.

• Globalized Wellness

Dieser Kleidungsstil wird allen Alterssstufen ge-

recht, dominiert wird er durch charaktervolle

Einzelteile, Einzelteile die ebenso City- wie

Freizeitkleidung stimulieren.

• Charming Wellness

Es geht um einen Kleidungstrend, der weiche

Feminität modern umsetzt und der die klassi-

sehe Silhouette durch neue Materialien zeit-

gemäss und komfortabel erscheinen lässt. Die

Schnitte zeigen Figurnähe mit modellierter

Taille und ausschwingender Saumweite, oft-

mais mit stabilem Stand.

• Confident Wellness

Feminität wird neu definiert: die kommende

Generation dynamischer Powerfrauen zele-

briert Weiblichkeit mit viel Selbstbewusstsein

und einer fitnessgestählten Figur.

SCHWEIZER TEXTIL + MODE INSTITUT

SOMMER 2001

Orne//a ß/gna-
m/, Ma/'/and
D/'e Trends des
Sommers 2007
Wechsel, Bewegung und Metamorphose heissen

die Schlüsselworte, welche die kommende Sai-

son bestimmen. Wir werden einen neuen Um-

gang mit Farben pflegen. Dekoration bleibt ein

wichtiges Element. Sie wird realisiert durch

Stickereien, Druck oder Ausrüstung. Die For-

men werden interessanter, wir gehen weg vom

nüchternen Minimalismus der letzten Saison.

Die Stoffe an sich bleiben wichtig, dennoch sind

sie jetzt zu einem der vielen Elemente, die die

Mode bestimmen, geworden. Griff, Mischun-

gen, Strukturen erhalten durch Farbe neue

Aspekte. Die Stoffe selbst werden durch die de-

korativen Elemente interessanter und erhalten

durch ein aktuelles Styling zusätzliche innova-

tive Momente.

Individualität, Microsegmente und Mindsty-

les ersetzen die Trends, es findet eine Globalisie-

rung der Lifestyles statt. Das erfordert eine pro-
funde Kenntnis der eigenen Kundschaft und der

entsprechenden Märkte. Die Bearbeitung der

Trends verlangt individuelle Verantwortungsbe-

reitschaft. Âeg«/« IFfe/fer

JWocfe Mac/e m
Toscana

Anfang Oktober lud die «Camera di Commercio

Industria Artigianato e Agricoltura die Pistoia»

zu einem internationalen Workshop unter dem

Thema «Pistoia Créa Moda» ein, zu dem zahl-

reiche Einkäufer und Journalisten aus verschie-

denen europäischen Ländern sowie aus dem

Mittleren Osten anreisten.

Schwerpunkte der Präsentation waren die

Bereiche Strickwaren, Damen-, Herren- und

Kinder-Bekleidung sowie Unterwäsche. Den Ab-

schluss der Veranstaltung bildete eine Moden-

schau, bei der ausschliesslich Kreationen aus

der Gegend um Pistoia präsentiert wurden.

Folgende Firmen beteiligten sich: Confezio-

ne Luna, Maglificio Ba-Ma's, Fili d'Oro, Karim,

Lingerie Mami, Megi's SNC, Missardi Moda,

Paola Creazioni SNC, Patry Confezioni, Pieri
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Maglia, Rubinia Lingerie SAS, Aida Baby SPA,

Andres SRL Confezioni, Angel's, Capecchi Gio-

vanna Bonan, Club Voltaire und Confezioni la

Fiorentina.

A/orM Atomz raw Zmgerfe ftV/oz'zz ft}

Med/'ca/
Texfi/es '99
Im August 1999 fand am Bolton Institute die

Fachtagung Medical Textiles '99 statt, auf der

die neuesten Entwicklungen im Bereich medi-

zinische Textilien präsentiert wurden. Etwa 200

Fachleute folgten einer interessanten und von

vielen fachlichen und persönlichen Kontakten

geprägten Veranstaltung. Die Vorträge, die An-

fang 2000 als gebundenes Fachbuch publiziert

werden, boten einen breiten Einblick in die Welt

der medizinischen Textilien. Das Fachbuch

steht auch denjenigen Interessenten zur Verfü-

gung, die nicht an der Konferenz teilnahmen.

Seitens der Schweiz wurde eine Neuentwick-

lung aus dem Bereich der medizinischen Tex-

tilien präsentiert. Das Projekt ist eine Gemein-

Schaftsentwicklung zwischen ETH Zürich, Be-

reich Biokompatible Werkstoffe und Bauweisen,

Bischoff Textil AG, St. Gallen, EMPA, St. Gallen,

Flawa AG, Flawil, sowie der STF in Wattwil. Auf

der Internationalen Konferenz «Medical Tex-

tiles '99» in Bolton (GB) wurden von Erdal Ka-

ramuk (ETHZ) die ersten Ergebnisse im Rah-

men des Vortrages «Embroidery Technology for

Medical Textiles» einer breiten Öffentlichkeit

vorgestellt.

fro/ j'. 6'. /««Wz/, Aez/er

z/er Abw/CTmz

A/eue Trenc/s
auf der
7. Cftemn/'fzer
rexf/Vmasch/-
nen-7agung
F/ex/ft/e Proc/u/rfgesfa/fung durch
MechaU-on/'/r - A/eue Fexf/7/en /m
Automob/Abau

Am 5. und 6. Oktober 1999 drehte sich zur 7.

Chemnitzer Textilmaschinen-Tagung alles um

neue Trends im Textilmaschinenbau. Die Ver-

anstalter, der Förderverein Cetex Chemnitzer

Textilmaschinenentwickung e.V. und das Insti-

tut für Allgemeinen Maschinenbau und Kunst-

Stofftechnik der TU Chemnitz konnten 230 Teil-

nehmer aus 5 Ländern begrüssen. Die Vorträge

namhafter Referenten aus Industrie und For-

schung befassten sich u. a. mit dem Einsatz von

Mechatronik in modernen Textilmaschinen, so

zum Beispiel an einer Malimo-Multiaxial-

nähwirkmaschine.

Im Themenkomplex Technische Textilien

ging es beispielsweise um das Nähen von Ver-

Stärkungstextilien und die Verarbeitung von

Hochleistungsfasern auf Nähwirkmaschinen.

Grosses Interesse fand der Vortrag «Faserstoffer-

kennung mit Neurochip» von Herrn Dr. Thie-

mer (Cetex Chemnitzer Textilmaschinenent-

Wicklung GmbH) zur zerstörungsfreien Erken-

nung und Prüfung von Textilien. Das lernfähi-

ge System kann für Sortier- und Mischprozesse

sowie im Rahmen der Qualitätssicherung und

Produktzertifizierung eingesetzt werden.

Weitere Themenschwerpunkte waren die

Garnherstellung, Flächenbildung, Textilien im

Automobilbau sowie die Bildverarbeitung bei

der Qualitätskontrolle in der Textilindustrie.

Die Beiträge im Plenarteil der Tagung zeig-

ten die guten Perspektiven des Textilmaschi-

nenbaus in Deutschland aufgrund des ständig

steigenden Bedarfes an Kleidung für die Weltbe-

völkerung auf. Herr Spröd, stellvertretender

Vorsitzender des Fördervereins Cetex Chemnit-

zer Textilmaschinenentwicklung e.V., erklärte

zur Eröffnung: «Es muss uns nicht bange um

den deutschen Textilmaschinenbau sein, wenn

er es schafft, Hochtechnologie zu bieten, die be-

zahlbar ist.» Zugleich wurde jedoch deutlich,

dass noch viel getan werden muss, um den

Standort abzusichern. Neben der Verbesserung

der politischen Rahmenbedingungen wurden

besonders die Notwendigkeit der erzeugnisbezo-

genen Forschung und ein verbessertes Zusam-

menwirken von Maschinenbauern, For-

schungseinrichtungen und der Textilindustrie

hervorgehoben.

Der Förderpreis des Fördervereins Cetex

Chemnitzer Textilmaschinenentwicklung e.V.

ging in diesem Jahr an Herrn Stefan Vogel von

der RWTH Aachen für seine hervorragende Stu-

dienarbeit zur Entwicklung einer speziellen

Messtechnik.

4. Säcbs/scbes
ßaufexf/7/en-
Sympos/'um
«ßaufex 2000»
27. Januar 2000, C/iemn/tz

Veranstalter:

• Sächsischer Bauindustrieverband e. V.,

• Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- und

Bekleidungsindustrie e. V.,
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• Sächsisches Textilforschungsinstitut e. V.,

• Hochschule für Technik und Wirtschaft

Dresden (FH)

Schwerpunkte der Veranstaltung sind in diesem

Jahr der Strassenbau und das ökologische Bau-

en. Es werden Referate zu den Schwerpunkten

Strassenbau (Verbreiterung von Autobahnen,

Anwendungen von Geogittern im Strassen- und

Tiefbau, Verlegung von Leitungen innerhalb

von Verkehrsflächen, Einsatz von geosyntheti-

sehen Tondichtungsbahnen) und ökologisches

Bauen (Sanierung von Absetzanlagen, Aussen-

gestaltung von Deponien, neuartige Pflanzen-

trägermatten, «Grünes Gleis») präsentiert. Ab-

gerundet wird das Symposium mit einem Vor-

trag zu Aufgaben und Pflichten der Überwa-

chungs- und Zertifizierungsstellen für Geo-

kunststoffe.

ÖZ/ctecAe.? e. E,

//err Z)r. #. A3 25,

M (03 7/) 52 73-/72,

£<w(Ö3' 71^7^-/53/
£-M»7: »z«ege/@.y#7z/e

6. Gre/zer Fex-
f/'/sympos/um
«£We/rfe 2000»
Zum praxisnahen Erfahrungsaustausch für

Fachleute aus Industrie und Forschung lädt das

Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland

e.V. mit seinem Textilsymposium «Effekte

2000», das am 25-/26. Februar 2000 stattfinden

wird, nach Greiz ein. Schon heute verspricht

das Motto des Symposiums «Innovation durch

Funktionalität» ein breites Spektrum an inte-

ressanten Vorträgen rund um die immer intelli-

genter gestalteten Funktionsträger - unsere

Textilien. Unterschiedliche Sichtweisen ermög-

liehen differenzierte Lösungsansätze, angefan-

gen bei der funktionellen Faser bis hin zur ge-

zielt eingesetzten Textilstruktur und Ausrüs-

tung.

/ra/omaft'oree« 0«: fra« /fetöe/,

7fe/.: +3936(57 /6//-/07, oder

d/o-graz. de.

Fexf/'/fagung
2000 - £MP/A
Sf. Ga//en

Die EMPA St. Gallen führt am 23. März 2000

wiederum eine Textiltagung in Zürich durch,

diesmal rund um das aktuelle Thema: Brenn-

barkeit von Textilien. Wir sind überzeugt,

mit aufschlussreichen Referaten in- und aus-

ländischer Experten ein breites Publikum an-

zusprechen (Spezialisten aus dem Textilbe-

reich, Brandfachleute, Konsumenten).

Bis anhin fand die EMPA-Textiltagung je-

weils im September statt. In den letzten Jahren

häuften sich jedoch in diesem Monat die inter-

nationalen Veranstaltungen im Textilbereich.

Wir erwarten nun, dass der gewählte Zeitpunkt

in eine etwas ruhigere Phase fällt und somit ei-

nem grossen Interessentenkreis eine Teilnahme

ermöglicht.

Weitere Informationen zur Textiltagung

werden gegen Ende 1999 veröffentlicht. Für all-

fällige Fragen steht Ihnen jedoch unser Ta-

gungssekretariat bereits jetzt zur Verfügung:

Fraw /leg«/« Ttoewegger,
7fe/. 07/ 273 73 3/, 07/ 273 75 62,

£-Ato7.- c/;

40. /Fl/1/5-

/Congress
Entgegen früheren Informationen findet der

40. Kongress der Internationalen Föderation

von Wirkerei- und Strickerei-Fachleuten (IFWS)

nicht in den USA sondern in Ungarn statt. Unter

dem Thema «Industrie, Tradition und Können

an der Wende zum neuen Jahrtausend» treffen

sich die Fachleute vom 14. bis 20. Oktober 2000

in Budapest. Die Anmeldeformulare werden An-

fang 2000 verschickt.

DO/WOFFX
Wannover 2000

Of t pn t
»0! /5. /. Wf /£. /. 2000

Vom 15. 1. bis 18. 1. 2000 findet in Hannover

die Weltmesse für Teppiche und Bodenbeläge

statt. Der Stand der Anmeldungen zeigt: Die

DOMOTEX HANNOVER setzt ihren Kurs als in-

ternationale Leitmesse fort. Von 1065 Ausstel-

lern (1999:1060) kommen 705 aus dem Aus-

land (1999:702). Auch im kommenden Jahr

werden 40000 Fachbesucher erwartet. Der in-

ternationale Besucheranteil wird wieder bei

rund 43% liegen, d. h. mehr als 17 000 Fachleu-

te aus über 100 Ländern kommen nach Hanno-

ver, um sich einen Überblick über das interna-

tionale Angebot von Teppichen und Bodenbelä-

gen zu verschaffen. Die Branche konzentriert

sich auf Hannover.

Das Ausstellungsprogramm der DOMOTEX

HANNOVER 2000 umfasst die folgenden Berei-

che :

• Teppiche (handgefertigt),

• Webteppiche (maschinell hergestellt),

• Textile Fussbodenbeläge,

• Elastische Fussbodenbeläge,

• Laminatbeläge,

• Parkett,

• Objektbereich,

• Fasern, Garne und Gewebe,

• Anwendungs-, Pflege- und Verlegetechnik,

Warenpräsentation sowie

• Publizistik, Verbände und Design.

Einen Anlaufpunkt der besonderen Art für Ar-

chitekten, Innenarchitekten, Hoteldesigner, Ob-

jektausstatter und Hoteliers ist die Sonderprä-

sentation Trend Hotel. Hier werden interessante

Perspektiven für das Objektgeschäft geboten. In

einer anspruchsvollen Inszenierung präsentie-

ren namhafte Designer und Architekten ihre

Entwürfe und Konzepte für die erfolgreichen

Hotels von morgen. /?eg«/« IFd/fer

Besuchen Sie die
«mittex»-Homepage: http://www.mittex.ch
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